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Aus den Werthen von N„ 1Vg und. IV}; ergeben fich leicht die Knotenpunktsbelaflungen. Von [VI

kommt die Hälfte auf den Knotenpunkt o, die andere Hälfte auf den Knotenpunkt !; ähnlich verhält es

fich mit 11 und [IL Die beiden in einem Knotenpunkte (I, bezw. II) wirkenden Laften find alsdann

leicht zu einer Mittelkraft zu vereinigen, wie in Fig. 305 gefchehen.

f) Pultdächer.

Die Pultdächer find Balkendächer, welche man fich aus den Satteldächern,

bezw. Tonnendächem dadurch entflanden denken kann, dafs die Hälfte an der

einen Seite der lothrechten Mittelaxe fortgelafl'en iß. Die Ermittelung der Be-
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Iaftungen, der Auflagerdrücke und der inneren Spannungen, fei es auf dem Wege

der Rechnung, fei es auf dem der Conftruction, ift genau -in derfelben Weife vor-

zunehmen, die in den vorftehenden Artikeln gezeigt ift, wefshalb hier nicht weiter

darauf eingegangen zu werden braucht.

3. K ap i t el.

Sprengwerksdächer.

Entfprechend den Bemerkungen in Art. 203 (S. 187) u. Art. 228 (S. 216) follen

als ungüni’cigf’te lothrechte Belaftungen nur die Schneebelaftung des ganzen

Daches und diejenige einer Dachhälfte der Berechnung zu Grunde gelegt werden,

ferner die einfeitige Windbelaftung als ungünftigfte fchiefe Belaf’cung. Bei der

Schneebelafiung ift fodann für jeden Stab zu unterfuchen, ob die Belaftung des

ganzen Daches oder diejenige der einen oder der anderen Hälfte die ungünf’tigere

if’t. Zu diefem Zwecke genügt nach Art. 228 (S. 2I6) die Beltimmung der Stab-

fpannungen bei einfeitiger Schneebelaflung.

Aus der Größe und Art der Beanfpruchungen fammtlicher Stäbe bei diefer

Belaflung find alsdann, wie dort gezeigt ift, die ungünftigften lothrechten Be-

laftungen, fo Wie die Gröfsen der ungünf’cigfien Spannungen leicht zu ermitteln.

Die Berechnung der Spannungen erfolgt, wenn die Auflagerkräfte ermittelt

find, nach der Momentenmethode genau, wie bei den anderen Dächern. Es handle

fich für eine beliebige lothrechte Be. Fig. 306.

lai’cung (Fig. 306) um die Spannungen

X, Y, Zin den Stäben EF, EK, GK.

Für EF ift K der Momentenpunkt,

und für das Trägerflück zwifchen

A und dem Schnitte [ I wird

0: Vx—Hu—Ii(x—m)+Xr,

woraus

X:—%[Vx—Hu—Pä, (a:—m)].

 

Für G K ift E der Momentenpunkt, und es wird

0: Vx'—Hv—Zz‚ woraus Z=—i—(Vx’—Hv).

Endlich ift _? der Momentenpunkt für E K, und es wird

0 = Vw -— Hd— P4 (w — ml —— Yy, woraus Y: 71— [Vw—Hd—PAw—nß].

Man kann auch, was oft einfacher ift, die Gleichgewichtsbedingung für das

Trägerftück zwifchen C und dem Schnitte ] ] aufftellen; felbflveri’cändlich ergeben

lich diefelben Refultate.

Für fchiefe Belaftungen ift das Verfahren genau das gleiche.

Sollen die Spannungen auf graphifchem Wege ermittelt werden, fo wird,

nachdem ftir die angenommenen Belaflungen die Lagerkräfte der Punkte A und 8

ermittelt find, für jede Hälfte der Kräfteplan nach Cremona in mehrfach erörterter

Weife conl’truirt. In Fig. 307, 308'u. 309 find diefe Kräftepläne für Belaltung durch

Eigengewicht, einfeitige Schneelai’r und Winddruck conf’truirt. '


